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Schwergewichts

?Ksgibt Dinge , die zwar wiederholt in einzelnen Zugen
Mchildert worden sind, die aber trotzdem wie neueste Er¬
kenntnisse anmuten , wenn sie zusammenfassend dargestellt
«nd in Schlußfolgerungen resümiert werden. Zu solchen
Erkenntnissen gehört die Darstellung , welche der Reichs-
wirtschaftsminifter Dr . Neuhaus am Donnerstag der ver¬
gangenen Woche auf der 9. Jahresversammlung des Zen¬
traloerbandes des deutschen Großhandels in Dresden von
der wirtschaftlichen Lage Deutschlands und der übrigen kon¬
tinental -europäischen Staaten gab . Der Minister ist der
lleberzeugung , daß die wirtschaftliche Vorherrschaft des eu¬
ropäischen Kontinents in der Welt verloren gegangen ist
Und auch nicht wieder erobert werden kann. Eine totale
Umkehrung der bisherigen Schuldverhälnisfe hat stattge-
kunden. Früher waren die europäischen Staaten (England,
Frankreich und Deutschland) die Gläubiger ausländischer
Staaten ; Heute find sie selbst Schuldner des einzigen
großen Kriegsgewinnlers , der Vereinigten Staaten von
Amerika. Durch die jahrelange Stockung, welche die Aus¬
fuhr europäischer Waren nach den Weltmärkten während
des Krieges erfahren hat , haben andere Länder auf diesen
Märkten Fuß gefaßt. In dev meisten Absatzgebieten ist so¬
gar eine bodenständige Industrie erwachsen , die in zuneh¬
mendem Matze den inländischen Warenbedarf deckt und so¬
gar ihrerseits Exportneigungen verspürt . Es besteht die
ernste Gefahr , daß die großen Rohstoffländer ihre Roh¬
produkte immer vollständiger selbst verarbeiten und den
europäischen Staaten vorzugsweise Fertigerzeugnisse an¬
bieten . Der Teil der europäischen Industrie , der bisher
Rohstoffe aus fremden Ländern einführte , sie verarbeitete,
and dann an dieselben Länder zurücklieferte, wird sich als
erster auf gänzlich neue Verhältnisse umzustellen haben.
Dies gUt besonders für die Textilindustrie.
^ Wie Minister Dr . Neuhaus aussührte , hat der britische
Export an Baumwollwaren im Jahre 1923 nur 60 Prozent
der Menge vom Jahre 1913 betragen ; im Jahre 1924 be¬
trug er nur unwesentlich mehr . Besonders scharf ist in
Europa das Mißverhältnis zwischen der Kapazität und den
Absatzmöglichkeiten der Kohlenbergwerke und der Eisen¬
industrie . Die wirtschaftliche Rivalität , die als Kriegsüber-
vleibsel unter den früher verfeindeten Ländern Europas
besteht, und an welcher die neu entstandenen Staaten eifrig
teilnehmen , bringt es mit sich , daß überseeische Produzenten
auf den einzelnen Märkten Kontinental -Europas wettbe¬
werbsfähiger sind als selbst die Nachbarländer . Es ist da¬
her verständlich, daß auf der Versammlung der deutschen
Großhändler in Dresden der Frage der „europäischen
Wirtschaftsannäherung " besonderes Interesse gewidmet
wurde.
^ ' Obwohl technisches Wissen und wirtschaftliche Organisa¬
tion aufgehört haben , das Monopol des europäischen Men¬
gen zu sein, steht die alte Welt doch nicht wehrlos einer
Entwicklung gegenüber, die zu einer schnellen völligen Aus¬
schaltung Europas aus dem internationalen Warenaus¬
tausch führen muß . Die Situation erfordert allerdings neue
Mittel , um diesen Selbstbehauptungskampf erfolgreich
durchzuführen. Zunächst müssen wir uns in Deutschland von
allen unnötigen Fesseln befreien , die aus der Zeit der
Zwangswirtschaft und der Grenzsperre übrig geblieben
find . Unnötige Verkehrsbeschränkungen müssen fallen ; die
Steuerlast muß mit allen Mitteln herabgedrückt werden;
der Transport muß eine erhebliche Verbilligung erfahren.
Die zahlreichen Zollgrenzen , durch welche aufeinander an¬
gewiesene und dicht zusammenliegende Rohstoff- und Ver-
arbeituugsgebiete in Europa voneinander getrennt werden,
müssen planmäßig abgetragen werden . Zu diesem Zweck
müssen die Staaten darauf verzichten, ihren Vorteil allein
oder doch überwiegend in der Zurückdrängung des andere«

suchen. Für das politisch und wirtschaftlich geschwächte
utschland ist es schwer, hierin die Initiative zu ergreifen.

Reichskanzler a . D . Dr . Wirth in Amerika
Neuyork, 2S. Sept . Bei dem von der Handelskammer gege¬

benen Frühstück hielt Reichskanzler a . D . Dr . Wirth eine poli¬
tische Rede, in der er sich besonders eingehend mit der Bedeu¬
tung der amerikanischen Mitarbeit bei der Neuordnung der Ver-
'bältnisse befähle . Einen besonderen Teil der Rede widmete Dr.
Wirth der Frage der Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich und der Frage der Ausführung des Dawesplanes,
d. h . dem Problem des Exports und der Beschaffung des für
die Industrie notwendigen Kapitals . Ferner beschäftigte sich
Dr . Wirth mit der Frage der Krise der europäischen Demokratie,
welche auch auf der interparlamentarischen Kmrferenz in
Washington Gegenstand der Aussprache sein werde.

Neuyork, W . Sevt . Die Handelskammer gab zu Ehren des
hier weilenden Reichskanzlers a . D . Dr . Wirth in den Räume«
des Vaukierklubs ein Frühstück, an dem eine Reibe von hervor¬
ragenden Persönlichkeiten der Finanz - und Geschäftswelt teil-
uahm . Der Präsident der Handelskammer , Hermann Metz,
brockte einen Toaittant Loolrdge und den deutjchen Reicksvrä-
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Menten aus , zwei Männer , die , wie er sagte, sich das Vertrauen
und die Achtung der ganzen Welt erworben hätten . Der Red¬
ner erklärte weiter , die Handelskammer begrüße jedes Ereignis,
das dazu angetan sei, zwischen den beiden Ländern auf geschäft¬
lichem Gebiet eine bessere Verständigung herbeizuführen . —
Senator Lopeland begrüßte Dr . Wirth und erklärte , die Ver¬
einigten Staaten gingen an den großen wirtschaftlichen Frage«
Europas mit unwissenschaftlichen Methoden heran . Wenn er zu
bestimmen hätte , so würde eine Wirtschaftskonferenz stattfinden,
auf der die Geschäftsleute darüber schlüssig würden , wie di«
frühere normale Weltlage am besten wieder bergestellt werde«
könne. Senator Eopeland stellte die Frage , warum man Deutsch,
land nicht Zeppeline bauen und an die Vereinigten Staaten
verkaufen lasse. — Polizeikommissar Enright hieb in Vertre¬
tung des Bürgermeisters Hylan de« Gast willkommen und ge¬
dachte in anerkennenswerten Worten der deutschen Vertreter auf
der letzten internationalen Polizeikonferenz , von denen er viel
gelernt habe . — Dr . Wirth ergriff , lebhaft begrübt , das Wort
und stellte unter allgemeiner Heiterkeit fest, daß er rum ersten¬
mal sehe, daß Trinksprüche mit klarem Wasser ausgebracht wür¬
den. Wenn Klarheit und Wahrheit auch in den Beziehungen
der Länder untereinander geherrscht hätten , so hätte ein grobes
Unheil verhütet werden können.

Die Lage in Marokko und Syrien.
^ Paris , 28 . Sept . Eine Havasmeldung aus Madrid .bringt
einige Einzelheiten über den am 22. September von den
Mifleuten gegen die spanischen Stllungen von Morrv Mewz
mrterndmmenen Gegenstoß. Die Rifabteilungen bestanden
jn der Hauptsache aus Beni llriagel , Bokkoja und Beim
Las . Sie waren reichlich mit Maschinengewehren und Gra¬
naten versehe« . Im Verlaufe der Operation glückte es vier¬
hundert Rifleuten , in der kleine« Bucht zu landen . Sie
jwollte» von dort ans die spanischen Truppen , die bereits
die Anhöhe von Morro Nuevo besetzt hatten , angreifen.
Sie nmpden jedoch bald entdeckt und zurückgeschlagen . Eia
großer Teil von ihnen fiel, der Rest stürzte sich ins Meer
And versuchte , sich schwimmend zu retten . Aus dem gegen¬
überliegenden Dschebel Vuttar hatte sich gleichfalls eine
Ziemlich starke Rifabteilung verschanzt. Ein französisches
Flugzeuggeschwader entdeckte sie. Diese Rifleute wollten
die spanischen Truppen in der rechten Flaute umgehen, wur¬
den aber ebenfalls zusammengeschossen.

Offensive gegen die Drusen
Paris , 26 . Sept . Mich einer von der „Ere Nouvelle"

Viedergegebewen Nachricht meldet man aus Damaskus , daß
«ine große französische Offensive gegen die Drusen bevor¬
steht. 20 000 Mann mit 44 Kanonen , 32 Panzerautos und
M ) Flugzeugen sollen au dieser Operation teilnehmen

Neues vom Tage
Me Preisfeukungsaktion der Regierung

Berlin , 26. Sept . In der Freitag -Nachmittagssitzung der
Minister und Ministerpräsidenten der Länder mit der
Reichsrsgierung wurden die Maßnahmen zur Preissenkuug
beraten . Der Reichskanzler wies auf die zwingende Not¬
wendigkeit einer weiteren Senkung der Preise hin . Die
Maßnahmen , die von der Reichsregierung cn nächster Zeit
noch durchgeführt werden sollen, wurden mitgeterli und
Händen einmütige Zustimmung der Staatsministerpräsiden-
:en , die der Reichsregierung ihre umfassende Unterstützung
zufagten . Die Regierungen werden alle Mittel anwenden,
um bestehende Mißstände zu beseitigen und die Wirtschaft
von dem Druck einer ungesunden und unorganischen Preis¬
bildung zu befreien. Das „Berliner Tageblatt " teilt mit,
daß das Reichswirtschaftsministerium mit dem Studium
der Kartellgesetzgebung des Auslandes beschäftigt ist, um,
wenn nötig , in Deutschland die Kartellverordnung zu ver¬
schärfen . Auch werde das Reichswirtschaftsministerinm
einen Gesetzentwurf über die Offenbarungspflicht bei Ver¬
abredungen zu öffentlichen Verdingungen vorbereiten . Wie
das Blatt weiter hört , will sich die Reichsregierung bei
ihren Bemühungen um den Abbau der Preise vor allem
auf die Preisprüfungsstellen stützen , die der Exekutive der
Länder unterstehen . Es soll vor allem dafür gesorgt wer¬
den, daß sich die Herabsetzung der Umsatzsteuer voll aus-
Mirkt.

Der Aelteftenrat des Reichstages
Berlin , 26 . Sept . Der Aelteftenrat des Reichstages be¬

schäftigte sich in seiner heutigen Sitzung unter dem Vor¬
sitz des Vizepräsidenten Rießer mit dem Antrag der kom¬
munistischen Fraktion , das Plenum des Reichstages für die
nächste Woche einzuberufen . Der Antrag wurde mit der
heiklen politischen Lage und mit der Preissenkungsaktion
der Reichsregieruug begründet . Alle anderen Parteien

s konnten jedoch zur Zeit noch keinen Anlaß zur sofortigen
j Einberufung des Reichstages sehen . Die Sozialdemokraten
- behielten sich nur gegebenenfalls eine andere Stellung-
i nähme vor. Demnach bleibt es vorläufig bei den vom Ple-
! num selbst getroffenen Dispositionen , nach denen der Reichs»
! tag am 19. November zusammentteten wollte.
! Auswärtiger Ausschuß des Reichstags

> Berlin, 26. Sept. Der Auswärtige Ausschuß des
^ Reichstags trat am Samstag unter dem Vorsitz des Abge-
i ordneten Hergt (Du.) zusammen, vm über die mit dem
? Sicherheitspatt zusammenhängende politische Lage zu be-
j raten. — Bor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
j Vorsitzende in einem warm empfundene « Nachruf des Ab¬

lebens des Zentrumsabgeorduete« Spahn. Hierauf wur¬
de« die sachlichen Verhandlungen mit einem ausführlichen
Bericht des Reichsministers des Aeußeru , Dr. Stresemann»

; eröffnet. — In der Reihe der Redner äußerte « sich zum
Sicherheitspatt zunächst die Abgeordneten Graf Westarp,
Müller-Franke « (Soz.j und Dr. Kaap (Z.). Me Sitzung
der Reichskanzler Dr . Lutüer beiwohnt, dauert noch au.

s ^ Me deutsche Antwortnote
i ? Berlin, 27. Sept. Die deutsche Antwortnote ist an
s Samstag übergeben worden . Als Zeitpunkt für die Der
) Issentlichung ist vorläufig Dienstag vormittag in Aussich
! genommen. Als Begiuu der Koufereuz dürfte der 5. Ott
) i « Frage komme«. Di Gerüchte, daß gegen Locarno ab
j Konfereuzorl Bedeuten bestünden, sind bisher nicht be>
- stätigt. Bisher steht nur fest , daß Deutschland von de«
- Reichskanzler und dem Reichsaußenmiuister vertrete« wird
! Erst in der nächsten Woche wird es sich fcststelleu lasse« , ol
, außerdem weitere Regierungsvertreter teiluehmen werde«
- Ueberreichung der deutsche « Antwort in London
! London , 26 . Sept . Der Amtliche Britische Funkdienst
> Meldet : Der deutsche Botschafter sprach auf dem Auswärti-
! gen Amt vor, um die deutsche Antwort auf die Einladung
: der Alliierten zur Ministerkonferenz mitzuteilen.
^ Zur Sicherheitskonferenz
j Paris , 26 . Sept . lieber die Sicherheitspaktkonferenz wird
^ folgende offenbar offiziöse Auslassung durch einige Mor-
? genblätter verbreitet : In Frankreich ist man nicht der An-
j ficht, daß die am 5. Oktober beginnende Konferenz der Bor-
- Läufer einer umfangreichen Konferenz sein soll. Man will
» in Locarno mit der Frage des Sicherheitspattes und den
; zwischen Deutschland und seinen östlichen Nachbarstaaten
i vorgesehenen Schiedsverträgen zu Ende kommen . Man
i glaubt deshalb , daß die Konferenz 14 Tage dauern werde.

H
Ermäßigung des Frachtnottarifes für Lebensmittel

- Berlin , 26 . Sept . Von den derzeitigen Frachtsätzen des
; Nottarises wird , wie den Blättern mitgeterli wird , für
t Lebensmittel vom 1. Oktober ab eine Ermäßigung von 10
E Prozent eintreten.
^

'zubiläumstagung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
l Königsberg , 26 . Sept . Die Deutsche Landwirtschaftsge-
r sellschaft ist heute vormittag zu ihrer 100. Hauptversamm-
- jung hier zusammengetreteu . Unter den zahlreichen An-
! wesenden bemerkte man viele Vertrteer der Reichs -, der
? Staats - und der provinzialen Behörden . Reichsernäh-

cungsminister Graf Kanitz hielt eine mit lebhaftem Bei-
j fall aufgenommene Rede, iu der er sich eingehend mit der
z Lage der deutschen Landwirtschaft, insbesondere mit der
! Frage der Beschaffung von Betriebsmitteln für die Larrd-
? Wirtschaft befaßte.
? Caillaux soll neue Vorschläge machen
-

' Londo« , 26. Sept. Reuter meldet aus Washington: In
l politischen Kreisen herrscht die Hoffnung vor , daß Caillaux
? in der nächsten Sitzung der Schuldendelegatton Vorschläge
z Wachen werde, die als Basis für weitere Schritte zur Ver-
? ktändigung diene« können.
k , Reform der Verwaltung Elsaß -Lothringens
^

' Paris , 26 . Sept . Wie dem „Journal " aus Straßburg
j /eineidet wird , bestätige es sich, daß der ehemalige Kabi-
r Kettschef des Generals Rollet , Vallot , zum Generaldirektor
< für Elsaß-Lothringen in Paris ernannt worden sei . In
? Straßburg würden nur drei bis vier Beamte verbleiben,
; die sich lediglich mit Personalfragen zu bessyäftigen hätten,
f r^ er beratende Ausschuß werde erst dann gebildet werden,
; Koeun die neue Verwaltungsstelle Elsaß-Lothringens in
; Panis eingerichtet sef. ^
r Tefwik Bey über die Mossulfrage
s Genf , 26 . Sept . Der türkische Außenminister Tefwik
- Ruchdi Bey hat gestern abend vor seiner Abreise an den

Vorsitzenden des Völterbundsrates einen Brief gerichtet. Nt



dem er feinen bekannten Standpunkt in der Frage der Ur¬
sendung eines Vertreters des Völkerbundes an die Brüsse¬
ler Linie aufrechterhält . Diese Erklärung wurde von dem
türkischen Außenminister mündlich dahin ergänzt , daß er
sich bei seiner Erklärung dafür einsetzen werde, daß der
Völkerbundsvertreter auch nördlich der Brüsseler Linie
seine Untersuchungen durchführen könne . Wie verlautet,
wird nunmehr die Entsendung einer dreigliedrigen Kom¬
mission geplant , die der Völkerbundsrat am nächsten Mon¬
tag einsetzen will und die wahrscheinlich von einem tschecho¬
slowakischen General geführt werden wird.

Völkerbundsversammluug
Genf, 26 . Sept . Die Völkerbundsvsrsammlung beschloß

in ihrer heutigen Sitzung, daß das Hilfswerk zur Ansied¬
lung armenischer und russischer Flüchtlinge in Südamerika
fortgesetzt und der Versuch gemacht werden soll , von den
interessierten Regierungen einen Beitrag von lOO OOO Pfd.
zu erhalten . Außerdem soll die Ansiedlung und Bewässe¬
rung in Armenien gefördert werden, um dort für 25 006
Flüchtlinge Unterkunft und Lebensmöglichkeiten zu schaf¬
fen. Zu diesem Zweck ist später die Aufnahme einer An¬
leihe von 900 000 Pfund in Aussicht genommen .

Vorah über Anleihen und Kriegsschulden
Washington , 26. Sept . Senator Borah hat Mellon und

Hoover , die Mitglieder der amerikanischen Schuldenfundie-
rungskommifsion, um eingehende Informationen über die
kürzlichen von den europäischen Nationen in Amerika ab¬
geschlossenen Anleihen gebeten. Zn seinen Briefen an dis
beiden Kabinettsmitglieder weist Borah auf die Presse¬
vachrichten hin , wonach die voraussichtlichen Schulden-
vbkommen den Weg zur Auflegung europäischer Anleihen
bahnen würden . Borah vertritt den Standpunkt , wenn
die europäischen Nationen jetzt über groge Anleihen in
Amerika verhandelten , wofür sie 6 bis 8 Prozent Zinsen

zahlen und für die amerikanischen Bankiers annehm-
ren Sicherheiten zu leisten hätten , so seien die auswär¬

tigen Schuldennationen sehr wohl in der Lage, die Zah¬
lungsbedingungen zu erfüllen , die in dem britischen Schul-
ienabkommen vorgeschriebe« seien..

——— -

Altensteig. 28 . September 1925.

Amtliches. Versetzt wurde aus Ansuchen Forstmeister
Feucht in Teinach auf das Forst amt Solituoe
in Stuttgart.

Keine Eilziige auf der Nagoldbahn im Winterfahrplan.
Leider trifft unsere Meldung über die im Winterfahrplan
auf der Nagoldbahn zu verkehrenden Eilzüge nicht zu.
^ — Michaeli. Am 29 . September verzeichnet der Kalender
den Eedächtnistag des hl. Michael, des Erzengels . Eine
Menge von Kirchen hat diesen Heiligen zum Schutzpatron
und so können wir uns den Spruch erklären , der in man¬
chen Gegenden zu hören ist : An Michaeli ist Kirchweih im
Himmel und auf Erden ! Das Landvolk schreibt der Wit¬
terung des Tages prophetische Eigenschaften zu . Kommt
St . Michael heiter und schön , wird es noch vier Wochen so,
gehn. — Auf nasser Michaelistag nasser Herbst folgen mag.

Hat Michael viel Eicheln , so liegt an Weihnacht viel
Schnee.

— Zur ArbeitsmarMage . Die Inanspruchnahme der
'öffentlichen Erwerbslosenfürsorge hat seit 1 . August ins
stets sich steigerndem Maße zugenommen. Wenn auch nicht
vergessen werden darf , daß die Zahlen der aus öffentlichen
Mitteln unterstützten Erwerbslosen sich nicht mit der Ge-
ssamtzahl aller Arbeitslosen decken , so sind jene Zahlen zur-
Beurteilung der Richtung, in der die Konjunktur auf dem
Älrbeitsmarkte sich bewegt, doch eine zuverlässige Unterlage.

! gemeldet wurden am 1 . August 197 248 , am iv . Augu,r
^ L09 675 ; am 1 . September 230 691 Hauptunterstützungs-
! -empfänger . Auf je 1000 Einwohner entfallen darnach im

Meichsdurchschnitt etwa 4 Erwerbslose (genau 3L v. T .).
! Besonders ungünstig ist die Lage des besetzten Gebiets , das
: Mit 7,3 v . T . einen mehr als doppelt so hohen Satz wie das

.unbesetzte Reichsgebiet mit 3,5 o. T . aufweist. Auf Preu¬
ßen allein kommen von den Vollerwerbslosen rund zwei

, (Drittel (156 590) , won denen wieder etwa ein Zehntel
- A16 383) auf Berlin entfällt . Berlin hat damit nahezu
' ^ebensoviel Erwerbslose zu versorgen, wie Bayern (17 237)7
l ^Sachsen (15 583 ) und Hamburg (13 436) bleibe« nicht viel
; ^dahinter zurück. Württemberg hatte am 1 . September 464
- (Hauptunterstützungsempfänger . Die Vermittlungstätigkeit
! ider Arbeitsnachweise in den Stadtgemeinden mit mehr als
- >50 000 Einwohnern zeigt ebenfalls eine Verschlechterung.
! ^Die Zahl der Arbeitsgesuche mehrte sich um 12 838 oder-
? Lrund 2 Prozent , die Zahl der offenen Stellen nahm dago»
i tuen ab um 29 461 oder 8,4 Prozent.
j Emmingen , 26 . Sept . Nach 27jähriger Tätigkeit verließ
« Oberlehrer Messer den hiesigen Ort , um die ihm
! in Weil im Dorf übertragene Stelle zu übernehmen . Wel-
? che Wertschätzung der Scheidende während der langen

ersprießlichen Tätigkeit in Emmingen sich erwarb , kam in
s einer zahlreich besuchten Abschiedsfeier zum Ausdruck. Den
i Scheidenden mit seiner Familie begleiten die besten
r Wünsche für sein ferneres Wohlergehen,

j - Calw » 26 . Sept . In der letzten Zeit wurden in der
Stadt Stimmen laut , die meinten , die geplanten Autover-

j bindungen auf die Waldorte und das Gäu würden lässig
^ betrieben und daß unbedingt mehr geschehen müsse , damit
« von Calw aus ein Durchgangsverkehr in das Murgtal und
« und in das Neckartal eingerichtet werden könne. Stadt-
z schultheiß Gähner sah sich deshalb veranlaßt , ein genaues
s Bild über den gegenwärtigen Stand der Autoverbindungen
- zu geben . Er stellte fest , daß ein Teil der in Aussicht ge-
s nommenen Linien bereits in Tätigkeit getreten sei . Ur-
s sprünglich sei eine Rundlinie von einer Länge von etwa
» 60 Kilometer über fast sämtliche Waldorte geplant gewe-
z sen . Da diese Linie aber wenig Anklang gefunden habe,
? habe man sich auf 3 gesonderte Linien verständigt . Die erste
j Linie von Calw über Altburg mit Endstation Wurzbach
r sei sofort eingerichtet worden und funktioniere recht gut.
s Sie diene sowohl dem Personen - als auch besonders dem
s Güterverkehr . Die zweite Linie von Zwerenberg über Mar-
s tinsmoos , Oberhaugstett und Neubulach auf die Station
, Teinach sei ebenfalls , wenn auch nur zur Hälfte , eingerich-
! tet , da jeden Tag ein Kraftwagen zwischen Station Teinach
f und Neubulach verkehre . Nur die dritte Linie von Neu-
^ weiter über Oberkollwangen nach Teinach fei noch nicht
z ins Leben getreten , da die Gemeinde Neuweiler ihre Zu-
j stimmung noch nicht gegeben habe und zögere. Es seien
- aber bereits mit Agenbach Verhandlungen eingeleitet , die s
? zu einem guten Ergebnis führen werden ; in diesem Fall
§ werde Neuweiler nicht bezührt . Dies sei die gegenwärtige
s Lage der Autoverbindungen in den Waldorten . Im Gäu
s kommt die Linie Eechingen nach Ehningen (bei Böb-
z lingen ) sicher zu stände . Die Oberpostdirektion habe die
^ Linie genehmigt mit dem Vorbehalt , daß zunächst Ehningen
! die Endstation sein solle , es sei aber dahin zu streben, daß
^ möglichst bald Böblingen die Endstation werde . Die
S Weiterführung der Linie von Gechingen über Stammheim
? nach Calw sei in Frage gestellt wegen der Haltung von
i Stammheim . Dieser Ort müsse zwischen ihm und Eechingen j
l eine große Streckenerbreiterung und eine Umgehungs - >
j straße ausführen , was mit erheblichen Kosten verbunden l
! sei und wozu sich die Gemeinde noch nicht verstehen wolle , j
> Die Stadtgemeinde habe getan was sie könne, sie könne aber j
! allein nicht die großen Opfer bringen , es müßten alle be- ?

Manon Linders
Original-Roman von Marie Harling.

: 44) (Nachdruck verboten .)
„Manon , mein Kind , willst du mich einsame, alte Frau

denn verlassen? Weißt , fühlst du denn nicht , wie sehr ich
leide, wie ich ohne dich ganz verlassen bin ? Niemand
brauchte mich mehr, mein Leben erschien mir zwecklos —
da tratest du in meinen Weg und mit deinem Erscheinen
zog neue Lebensfreude in mein Herz . Manon , was tat ich
dir , daß du mir nun so wehe tun , daß du mich verlassen
willst?

Eine Träne fällt aus der Mutter Auge auf Manons
Wange , da geht ein Ruck durch den zaten Körper . Zäh
wendet sie das Gesicht herum, die Augen haben wieder
Glanz bekommen.

„Mutter , ist denn das wahr , was du eben sagtest ? So
hätte mein Leben doch noch einen Zweck ? Ich könnte dir
noch etwas nützen ? Sag Mutter , geliebte, ich dürfte mit
dir leben, mich nicht von dir trennen , auch wenn Dagobert
- " Sie stockt plötzlich, wie sich besinnend.

„Was ist mit Dagobert , liebes Kind ?" drängte die Frau,
die sich schon einen guten Schritt näher dem Ziele steht . Da¬
gobert wartet nur auf ein gutes Wort von dir , Manon,
glaube mir , er ist ein edler, hochherziger Mensch und tief
unglücklich, daß er dir nicht das rechte Glück geben kann .

"

„Ach, warum mußten wir beide so unglücklich werden ! "
stammelt Manon.

„Nun , vielleicht kommt noch eine Zeit , wo ihr euch trotz¬
dem aneinander gewöhnt" , tröstet Frau Hergenthof.

Manon schüttelt den Kopf.
„Dazu gehört Liebe, Mutter , und Dagobert - Ach

lassen wir doch das . es hat ja keinen Zweck mehr" , unter¬
bricht sie sich hastig, „aber wenn ich dir noch etwas nützen
kann, Mutter , dann will ich mich bemühen, wieder gesund
zu werden."

' . - —

„Aber Manon , du sollst Vertrauen zu mir haben , sollst
mir dein Herz aufschließen , damit ich klar sehen kann . Viel¬
leicht kann ich doch etwas für dich tun .

"

„Habe Geduld, Mutter , es ist so schwer, dir alles zu sa¬
gen , aber ich will es tun , denn es wird mir leichter wer¬
den, wenn ich meinen Kummer einer teilnehmenden Seele
offenbaren kann .

"

Uber eine Stunde sitzt Frau Hergenthof still bei der Kran¬
ken und zum erstenmal kommt ein friedlicher Ausdruck auf
das zarte Gesicht, schließen sich die Augen zu ruhigem , er¬
quickendem Schlummer.

Tag für Tag wiederholt Frau Hergenthof ihre Bemü¬
hungen , täglich versichert sie der Kranken , wie nötig sie sie
brauche . Und Manon hört lächelnd zu. Meist sitzt sie jetzt
in einem Sessel am Fenster ; kosend spielen die Sonnen¬
strahlen auf ihrem noch blassen Gesicht und weben goldene
Reflexe in ihr schönes volles Haar.

Einmal hat Dagobert versucht , ihr Zimmer zu betreten,
aber ihr Gesicht zeigte eine starre Kälte und kein Ton kam
über ihre Lippen.

Traurig war er wieder gegangen — und begnügte sich
damit , ihr täglich Blumen zu senden.

Aber Manon läßt sie vollkommen unbeachtet.
Endlich kommt der Tag , wo sie den Bitten Frau Hergent¬

hofs nachgibt und ihr Zimmer verläßt.
Die meisten Fremden sind schon abgereist ; es ist ihnen zu

heiß geworden in Meran . Auch Gerlands sind schon fort.
Sie reisten an einem Tage , da Manons Zustand es nicht
erlaubte , daß sie sich persönlich verabschiedeten. So hinter¬
ließen sie nur herzliche Abschiedsgrüße.

Manon hat sich jetzt im Garten ein stilles Plätzchen ge¬
sucht, eine von Rosen ganz überwucherte Laube.

Sie ist damit einverstanden , daß Dagobert sie zu einer
Aussprache aufsucht , denn das steht sie ein, daß Klarheit
geschaffen werden muß. Sie weiß, daß er in wenigen Mi-

! teiligten Gemeinden zusammenstehen. Soviel sei sicher , daß
j bei dem Zustand der Straßen ein großzügiger Verkehr sich
s noch nicht einrichten lasse , mit geringen Mitteln lasse sich
s aber nichts ausführen . Eine Verbindung nach Herrenberg

sei anzustreben , da hiedurch eine rasche Erreichung von Tü¬
bingen und Reutlingen ermöglicht werde . Diese Autolinie
hätte auch für Pforzheim den größten Wert , weil an einem
Tag ein Ausflug auf die schwäbische Alb gemacht werden
könnte . — Eine Klasse der Frauenarbeitsschule konnte nun
im Vezirkskommandogebäude untergebracht werden , da das
Landesfinanzamt ein Lokal der Stadt überlassen hat.

; Lange wird die Unterbringung aber nicht dauern , weil das
Zollamt die Räumlichkeiten für ein Tabaktransitlager vor¬
gesehen hat.

'
Stuttgart , 26 . Sept . (Vortrag von Bürgermeister TW

> loch . ) Vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft sprach avji
- Freitag abend im Gustav Siegle -Haus der technische WH
i germeister der Stadt Stuttgart , Dr . Sigloch, über senL
; Eindrücke in Nordamerika anläßlich des internationale»
- Städtebaukongresses im April dieses Jahres . An dem Kon»
, greß hatten auch 70 deutsche Vertreter , darunter vier aus
. Württemberg teilgenommen . Bürgermeister Dr . Sigloch
! berichtete über die Lösung von städtischen Bau - und Vev»
i kehrsfragen an Hand von Lichtbildern in überaus interch«
I santen und anregenden Darlegungen . Des längeren oe«
^ breitete er sich über die Straßenbahn als Verkehrsmittel W
; der Großstadt und teilte dabei mit, daß im nächsten Früh«
- jahr auch in Stuttgart eine Autoliniengesellschaft gegrün»
- Let werde. Zur Frage des Wohnungsbaues empfahl er nach
i amerikanischem Vorbilde einfache Wohnungstypen , die iw»
- dustriell hergestellt würden , mit einfachster konstruktiver
; Gestaltung . Als Gesamteindruck bezeichnete der Redner^
'

daß man bescheiden werden müsse angesichts der groß»
s artigen Leistungen der Amerikaner auf technischem und
; verkehrstechnischem Gebiet, daß man aber andererseits auch
! stolz sein dürfe , daß wir in Deutschland <n der jetzige»
! schweren Zeit auch heute noch in der Lage find, mit be-
s schränkten Mitteln technische und wirtschaftliche Aufgabe«
> in ähnlicher Vollkommenheit, wenn auch in kleinerem Um¬

fang , durchzuführen.
Liquidation eines angesehenen Bank¬

hauses. Die Firma G. H . Kellers Söhne ist in Liqui¬
dation getreten . Das Geschäftskapital der Firma mit un¬
gefähr 1,2 Millionen Mark ist intakt , aber die eigenen Mit¬
tel der Firma reichen nicht aus , um das Bankgeschäft in
bisheriger Weise weiter zu betreiben . Ein Teil der Debi¬
toren ist infolge der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse
nicht genügend flüssig . Das Bankhaus hat infolgedessen
mit der Württ . Dereinsbank , Filiale der Deutschen Bank,
ein Abkommen getroffen , wonach diese Bank mit sofortiger
Wirkung sämtliche Einlagen bei der Firma E . H . Kellere
Söhne garantiert . Die Württ . Vereinsbank übernimmt
die laufenden Geschäfte der Firma E . H . Kellers Söhne.
Letztere Bank besteht schon seit 1747 . Sie ist eine der ange-
sehendsten Privatbanken.

Tödlich verunglückt. Am Freitag abend wurde
in der Florianstraße in Ostheim der 16jährige Schuhma¬
cherlehrling Joseph Hug beim Ueberquereen der Straße
von einem aus Rohrackei stammenden Lastauto überfah¬
ren . Er erlitt eine schwere Kopfverletzung und war sofort
tot . Den Führer des Lastautos dürfte keine Schuld tref¬
fen , da der Junge über die Straße gesprungen war mtd
das Auto nicht beachtet hatte . Der Lehrling hatte erst
vor 14 Tagen ein Auge verloren.

Elttngen , OA . Leonberg , 26. Sept . (Brandstiftung .) Ge»
stern nacht ist die Scheuer des Christian Böhmler vollstäu»
dig ausgebrannt , doch konnte durch das tatkräftige Eintre¬
ten der Feuerwehr ein Weitergreifen des Brandherdes ver¬
hindert werden. Es wird Brandstiftung vermutet.

nuten ihr gegenüber stehen wird, und eine heiße Nöte
überflutet ihr Gesicht.

Sie sucht sich künstlich in eine trotzige Stimmung hinein¬
zureden, aber dennoch kann sie es nicht hindern , daß Träne
um Träne über die noch so schmalen Wangen rinnt.

Da hört sie Schritte auf dem Kieswege ; sie weiß, er ist ,
es, und ihr Herz klopft rasend . Sie fürchtet schwachzu
werden , fürchtet ihre Liebe zu verraten . Und Dagobert
würde dann höchstens Mitleid mit ihr empfinden, da sei«
Herz ja längst einer anderen gehört . Sein Mitleid aber
will sie nicht.

„Manon , fühlst du dich kräftig genug zu einer Aussprache,
die über unser ganzes ferneres Leben entscheiden soll?" tönt
da die ruhige Stimme Dagoberts in ihr Grübeln hinein.

Ein tiefer Schmerz durchzuckt die junge Frau.
Sollte das denn wirklich das letztem «! sein , daß sie zusam¬

mensprachen? Etwas ähnliches scheint auch Dagobert zu
empfinden , denn seine Stimme klingt ungemein weich, uni^
entwaffnet Manons künstlichen Trotz. Unwillkürlich rückt
sie ein wenig zur Seite , um ihm Platz M machen.

Er aber bleibt vor ihr stehen . Nur verstohlen hebt Ma¬
rron den Blick zu ihm ; er steht sehr blaß und angegrll " "

aus.
Tiefes Mitleid erfaßt sie plötzlich mit dem Alaune,

so schwer trägt an einem unverschuldeten Leid, an dem
Opfer , das er dem Bruder gebracht.

Den Blick von Tränen verdunkelt , schaut sie ihn cm. »D»
mußt viel leiden um meine ' willen "

, stammelt sie.
Er schüttelt den Kopf.
„Nicht ich allein , auch du leidest ja unter dem unverzeih¬

lichen Schritt , den ich damals tat , um Heinz zu retten . Ar¬
mes Kind , wie schwer haben wir , Heinz und ich, uns an dir

versündigt , freilich ohne es zu wissen . Ich gäbe Jahre mei¬
nes Lebens , könnte ich alles ungeschehen macken "

(Fortsetzung folgt.).



Feuerbach , 26 . Sept . (Milchbehandlungsanlage . ) Um
eins geordnete Versorgung der Einwohner mit Milch zu
ermöglichen , beabsichtigt die Milchversorgung (8 . m . b . H.
gemeinschaftlich mit derjenigen von Zuffenhausen eine
Milchbehandlungsanlage zu erstellen. Die Kosten sind aus
2Z0 000 Mark veranschlagt . Der Eemeinderat beschloß ein¬
mütig , das Unternehmen zu unterstützen durch Gewährung
eines Dahrlehens von 125 OVO Mark zu den jeweils vom Ee¬
meinderat festzusetzenden Zinssätzen und gegen Rückzah¬
lung in spätestens 18 Jahren , außerdem durch käufliche
Ueberlassung einer 14 Ar großen Fläche des städtischen La¬
gerplatzes an der Siegelbergstraße.

Pliiderhausen, 26 . Sept . (Tragischer Unfall . ) Als der
80jährige Landwirt Georg Reinert von Waldhausen von
Urbach heimkehrte, wo er wegen des Todes seiner Frau
zu tun hatte , stieg er als blinder Passag -er auf einen Last¬
kraftwagen der Brauerei Dinkelacker . Hier wollte er ab-.
springen, geriet aber dabei unter die Räder des Wagens,
der ihm beide Beine abdrückte . Der schwer verwundete
Mann wurde ins Krankenhaus nach Schorndorf eingelie-
sert . Seine Frau wird heute beerdigt . Der Landwirt Ge»,
org Reinert ist kurze Zeit darauf seinen schweren Verletzun¬
gen im Bezirkskrankenhaus Schorndorf erlegen . Er wird
nun gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin bestattet wer¬
den.

Eßlingen, 26 . Sept . (Trostloser Stand der hiesigen Kcu
nalarbeiten. ) Anläßlich des Besuches des Landtags in
Heilbronn zur Besichtigung der dortigen Kanalarbeiten Ha¬
der Stadtvorstand an den württ . Landtag ein Telegramm
gerichtet mit dem Ersuchen , auch einmal von dem trostlose»
Stand der hiesigen Arbeiten Einsicht zu nehmen

Mergentheim, 26 . Sept . (Jugendliche Einbrecher.) Drei
halbwüchsige Burschen , der 17jährige Josef Reinhard , der
15jährige Josef Vleymeier und der 14jährige Andreas
Bleymeier erbrachen auf Markung Laudenbach den Pferch-
karren des Schafhalters Engert von Laudenbach und ent¬
wendeten daraus einen noch fast neuen Manchesteranzug,
einen Gummimantel , andere Kleidungsstücke und eine Ta¬
bakspfeife. Später erbrachen die Burschen einen Pferch¬
karren bei Kraishausen und stahlen daraus eine Mauser¬
pistole und einen Mantel . In dem Pferchkarren , den sie
am gleichen Tage noch bei Niederweiler gewaltsam öffneten,
fiel ihnen nichts in die Hände . Ein Landjäger kam den
Burschen auf die Spur und konnte sie in Niederstetten fest¬
nehmen und dem Amtsgericht Langenburg zuführen.

Straßdorf OA . Gmünd , 26 . Sept . (Entgleist .) Auf der
Station Straßdorf ereignete sich heute früh 6 Uhr ein klei¬
ner Eisenbahnunfall . Vor der gegen Metlangen gelegenen
Weiche entgleiste die Maschine und lief noch etwa 40 Meter
neben den Schienen her, während der Wagenzug auf das
andere Gleis übertrat und von der Maschine abgerissen
wurde . Außer der verbogenen Weiche und den beschädig¬
ten Schienen wurde kein Schaden verursacht. Personen
wurden nicht verletzt.

Schwenningen, 26 . Sept . (Von der Uhrenindustrie .) Wie
verlautet , soll das hiesige Lhronoswerk insofern eine er¬
hebliche Vergrößerung erfahren , als die Thüringer Uhren¬
fabrik Edlund Hermann A .E . , Berlin , zu der das Lhronos¬
werk gehört, nach hier verlegt werden soll. Die Thüringer
Uhrenfabrik ist aus dem Hermannkonzern ausgeschieden.
Zn den neuen Auffichtsrat dieser Fabrik wurde auch der
bisherige Leiter des Chronoswerkes , Direktor Curt Schü¬
rer , gewühlt.

Schwenningen, 26 . Sept . (Todesfall . ) Im Alter von 40
Jahren ist Direktor Christian Kienzle von den Kiengle-
Uhrenfabriken A .-G . unerwartet an Herzlähmung gestör¬
ten . Er war der kaufmännische Leiter der umfangreichen
Unternehmungen im In - und Ausland . Die Firma ver¬
liert an ihm einen hochbegabten Mitarbeiter , die Beam¬
ten- und Arbeiterschaft einen gerechten und edeldenkenden
Vorgesetzten. Es ist ein tragisches Geschick, das im Zeit¬
raum von wenigen Jahren Kommerzienrat Kienzle zwei
Löhne, eine Tochter und einen Schwiegersohn, alle in der
Vollkraft des Lebens , durch den Tod verlor.

Buntes Allerlei.
Einheitliche Reichsvertretung Preuhens . Der Verfassungsaus

Mb des preubischen Landtags nahm einen sozialdemokratischer
Antrag an , der die einheitliche Stimmabgabe der 26 preußische»
stimmen im Reichsrat gesetzlich festlegen will . Nach dem An>
«ras sollen die Vorschläge über die Stimmabgabe im Reichsrai
Wischen den bestellten und den gewählten Reichsratsmitglieder«
vorher beraten werden. Kommt keine Einigung zustande , so Hai
reoes der gewählten Mitglieder das Recht, eine nochmalige Be¬
ratung des Gegenstandes mit dem Staatsministerium zu ve»
langen.

Radek in Belgien und Holland. Nach einer Meldung der
»Journal " aus Brüste ! hat sich Radek etwa 2 Wochen in Ant¬
werpen aufgebalten. Er soll mit Führern der englischen kom¬
munistischen Partei einen revolutionären Vorstob in Grotzbrb
ranmcn haben.

Der neue Passagierdampser „Berlin " . Der neue Pasiagier-
»ampser „Berlin " des Norddeutschen Lloyd hat vollbesetzt seine
»sie Reise nach Neuyork angetreten. ^ ^

Elfersuchtstragödie . In Salzrvedel erschoß erne 39 Jahre alte
vtmotivistin nachts einen 23 Jahre alten Eisenbahnbeamten
M vorhergegangenem Wortwechsel wahrscheinlichaus Erfer-
»Ht.

Tschechischer Deutschenhab. Die Verwaltung der staatlichen
Wechischen Wälder in Oberrochlitz hat die Entfernung der
*u6chsprachlichen Wegweiser binnen 14 Tagen ungeordnet.

^oflug der javanischen Flieger. Samstag , kurz nach 10 Uhr
die beiden japanischen Flieger fast gleichzeitig aufgestiegen,
ihren kühnen Flug fortzusetzen . Die Flieger beabsichtigen

>e>»e bis Stratzburg zu fliegen und dort »u landen. Morgen
E der Weiterflug nach Paris stattfinden.
» Eme furchtbare Bluttat . Wie die „Schlesische Zeitung" aus
Mwitz meldet, spielte sich gestern in dem Handelsgeschäft des
vrotzkaufmanns Bordbin eine furchtbare Bluttat ab. Ern nn
pichen Sause wohnender Herr Pollarz stand in freundschaitlr-
A Beziehungen zu der Tochter des Bordhin, deren Eltern ie-
M Segen den Verkehr waren. Nachdem Pollarz von dem Mao-
Mi abgewiesen wurde , stellte er ihren Vater zur Rede, der ihr»
Mch die Hand seiner Tochter verweigerte. Hierauf zog Pollarz

Revolver und verletzte den Grobkaufmann durch »wer
-Ausse sehr schwer. Pollarz brachte sich dann einen Kopfschuß
^ dessen Folgen er im Krankenhaus gestatzbe » ist.

""
uriie mit dem LeLxs ^avoukMNen . ' "

Der schlagfertige Rechtsanwalt. Man kann von dem Hund
eines Rechtsanwaltes nicht verlangen, dah er ebenso in Gesetzes,
Paragraphen Bescheid wissen soll wie sein Herr. Und so kann es
denn passieren , dab auch der Hund eines Rechtsanwalts nach den
verbotenen Würsten eines Metzgermeisters schnappt und mit sei¬
ner Beute das Weite sucht . Ein Metzger nun, dem das passierte,
wollte die Sache besonders schlau anfaangen; er begab sich zu
dem Rechtsanwalt und richtete an ihn die höfliche Frage : „Herr
Rechtsanwalt, wenn ein Hund mir eine Wurst von der Fleisch-
Lank wegschnappt , wer ist für den Schaden haftbar?" — „Der Be¬
sitzer des Hundes natürlich! " war die prompte Antwort. —
„Schön , Herr Rechtsanwalt, dann bitte ich um 2,ö0 Mk ., denn
Ihr Sund hat heute vormittag den vorerwähnten Schaden ange¬
richtet .

" — „Schön, " erwiderte der Rechtsanwalt darauf, „vorerst
rber liquidiere ich 5 Mark für die erteilte Auskunft"

Entlarvter Kurpfuscher. Die Wiener Polizei verhaftete den
angeblichen Arzt Dr. Fritz Köstler , der m Wien die ärztliche
Praxis unbefugt ausübte und auch in Duisburg als Arzt auf¬
getreten war. Nach längerem Leugnen gestand er, dab er der
in Baden geborene Robert Rödigheimer sei. Er sei wohl an
der medizinischen Fakultät in Stratzburg eingeschrieben gewesen,
habe jedoch sein Studium nicht vollenden können und durch Fäl¬
schung der Dokumente seines Vaters das Doktordivlomusurpiert.

Zusnmmenschluh der Llternschaftsverbiiude. In Berlin fand
.'ine Besprechung von Vertretern der Elternschaftsverbände des
Reichs über ein gemeinschaftliches Vorgehen statt. Sämtliche
Redner traten für die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft ein,
die sich einsetzen soll für das unantastbare Recht der Eltern, über
Sen Geist und die Art der Erziehung ihrer Kinder zu bestimmen,
für die volle Freiheit der Eltern , ihre Kinder derjenigen Schule
suzuführen , die ihr Vertrauen besitzt und schließlich für die Ent¬
politisierung des gesamten Schulwesens und Ablehnung des
Staatsmonovols auf die Schulen.

Verurteilte Leichenschänder . Vor dem Schöffengericht in Dres¬
den fand die Verhandlung gegen mehrere Angestellte des städti¬
schen Krematoriums statt. Nach behördlichen Ermittlungen hat¬
ten die Beschuldigten in rund 2 Dutzend Fällen Gold und Pla¬
tin aus der Asche von Leichen ausgesiebt und veräußert. Auch
sollen Ohrringe, Leibwäsche usw . entwendet worden sein . Das
urteil lautete gegen den früheren Hilfsheizer Frenzel auf sechsMonate Gefängnis . Ein der Hehlerei beschuldigter Händler ist
fr uaesvrochen worden.
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Brief Geld Brief
20 .37 20 .32 20,37

4.205 4. 195 4,2«
169,11 168,67 169,09
18,36 18,32 18,35
85,01 85,29 85,51
16,90 17,09 17,13
19,93 19,87 19,91
81,16 80,98 81,18
60,60 60,42 60,5«
59,32 59,20 59,34

Handel und VerkeHr
Amtliche Berliner Devisenknrse vom 25. und LS. Tcvtemier

Geld
London (1 Pfd. Sterl . ) 20 .32
Newyork ll Dollar ) 4,195
Amsterdam (100 Gulden ) 188,89
Brüssel (180 Franken) 18.82
Chriftiania (108 Kronen) 84,79
Italien (189 Lire ) 16L6
Paris (186 Franken) 19,89
Schweiz (166 Franken) 86,96
Spanien (106 Peseten) 60,44
Wien (106 Schilling ) 89,18

Wirtschaft
GeschSftsaufücht «nd Konkurse in Württemberg. Geschäftsausstcht:

Firma Karl Bollmer Söhne , Möbelfabrik in Rvttenburg : Fa. Fritz
Suter . Konditorei- und Bäckerei - Bedarfsartrkelgrotzhandluns rn
Stuttgart : Fa . Eberhard Friedrich Kietz. Fabrikation von Svortar-
tikeln in Stuttsart -Gaisburg . Konkurse : Fa . Hermann Keck mrd
Ruotz in Stuttgart : Frau Elise Rohrhirich , Inh . der Fa. Mmer
Pnvvenfabrik in Ulm : Wilhelm Schneider in Betzingen OA. Reut-
Itngen : Fa . Uhrenfabrik Armetba A .G . m Tübingen : Nachlatz des
Fabrikanten Otto Scherieble in Etzlinsen : Weinhandler Hugo Stet-
gert in Ochsenhausen OA . Brberach : Fa . Uhrengehause G .m.b .H. m
Kreudenstadt: Erich Oberherdtmann und Herbeck, Stahlwaren - und
Werkzeuafabril in Stuttgart : F-a. Hermann Jahn ln Cannstatt: Her-
mann Koch, Textilwarengrotzhandlung rn Kleinsutzen OA. Geis¬
lingen : Karl Mavvus , Händler in Neuenbürg : Metallwaren¬
handlung Bauer u. Co . in Bietigheim : Kaufmann Karl Arnold , JA
der Fa . Albert Combe in Oberderbingen OA . Maulbronn : JakoC
Scheiffele, Wirtschaftspächter in Ulm.

Börse«
Berliner Börse, 26. Sept . An der heutigen sehr schwach besuchten

Börse war das hervorstechendste Merkmal eine Verstärkung der m
letzter Zeit ohnehin vorherrschenden Geschästsstille . Ihren Ansdruck
fand diese darin, dah Kursseststellunge» nur knapp für die Halft«
der zu schwankenden Notierungen gehandelten Papiere zustande ka-
men. Da die Verhandlungen über die Bildung des ,m Ruhrbezirr
geplanten Eisentrnstes trotz des Ausscheidens von Krupp auf etwas
veränderter Basis ihren Fortgang nehmen und ,n Oberschlesien d,e
Zusammenfassung der dort in Betracht kommenden Unternehmungen
zum gleichen Zweck durch die gestrigen Generalversammlungen be-
reits genehmigt worden ist , blieb die Grundstimmung im allgemeine»
freundlich. Die Kursveränderungen hielten sich jedoch entsprechend
der Geringfügigkeit der Umsätze tu engen Grenzen und erreichte«
bezw. überschritten nur in wenigen Fällen ein Prozent. . Hierbei
waren di« Kurserhöhungen im allgemeinen überwiegend, wie über.
Haupt im Verlaus der festere Unterton in der KurSbilbung nament-
ltch am Montanmarkt etwas mehr »um Ausdruck kam. In s- chrss.
fahrts - und Bankaktien war der Verkehr bei belanglosen Berande»
rungen ganz unbedeutend. Das gleiche gilt von in- und ausländi¬
schen Rentenwerten . Borkriegshypothekenpfandbriefe setzten ihre
Besserungen um 15 bis 20 Pfennig fort. In den Verhältnissen am
Geld- und Devisenmärkte bat sich nichts geändert.

Märkte
Stuttgarter Obst - und Gemüsegrobmarkt. Tafeläpfel 18- 23;

Schüttet- , Fall - und Mostäpfel 7—10 : Spalierbirnen 46- 50 : Tafel-
Hirnen 20—46: Tafeltrauben 25- 35 : Zwetschgen 12- 20 : Pfirsich og
bis 60 : Wirsing 6—7 : Kartoffeln 4- 5 : Endiviensalat 8—12 : Kopf,
ürlat 8—15 : Filderkraut 4 : Weihkraut 3—4 : Rotkraut 6—8 : Blu¬
menkohl 20- 76 : Roteriiben 7- 10, Bohnen 25—35 : Gelbe Rüben
7—8 : Karotten runde 8—12 : Zwiebel 8—10 : Rettiche 8—8 : Sellerie
10- 20 : Tomaten 20—25 : Spinat 15 : Mangold 10—12 : Gurken 15- 30:
Salzgurken 1—2 : 100 klein« Gurken 50- 70.

Schrveincvrcise. Anlendorf : Milchschweine 36—46 — Bönnig-
hcim : Milchschweine 24—33 : Läufer 68—65 ^7. — Gerabronn : Milch¬
schweine 31—44 — Jlsscld : Milchschweine 80- 40 — Nürtingen:
Läufer 88—135 : Milchschweine 35—55 ^7. — Oberstenfeld: Milch-
schweine 30—60 : Läufer 62 V/. — Pfullingen : Milchschweine 35—56
Mark. — Svaichingen : Milchschweine 25—33 — Winnenden:
Milchschweine 30—40 : Läufer 70- 90 — Winterlingen : Milch
schweine 40 ^ pro Stück.

Getreide
Frnchtvrcise. Erolzhcim: Weizen 12 : Gerste 12 : Roggen 11 —

Wangen i. A . : Haber 11—13 : Saatroggen 13,50— 14,50 : Saatvesen
12—14 : Saatwcizen 14—18 .<1. — Winnenden : Weizen 12 —13 : Ha¬
ber 9—9,50 : Dinkel 9—11 : Roggen 12—13 der Zentner.

Badischer Landesparteitag der Deutschnationalen Volks-
Partei.

WTB . Mannheim , 27 . Sept . Heute morgen traten auf
dem deutschnationalen Landesparteitag die Ausschüssezu¬
sammen . Im Lehrerausschuß wurde eine Entschließung ge¬
faßt , die später auch von dem Parteivertretertag gebilligt
wurde und in der der Lehrerausschuß den bekannt gewor¬
denen Entwurf des Reichsschulgesetzes ablehnt . Um 11
Uhr trat der Parteivertretertag zusammen . In der kurzen
Aussprache wurden die Ausführungen der beiden gestrigen
politischen Referate unterstrichen und dann einmütig zwei
Entschließungen angenommen.

Badischer Landesparteitag der Deutschen Volkspartei.
WTB . Baden -Baden , 27 . Sept . Die Deutsche Volkspartei

in Baden veranstaltete heute vormittag zur Eröffnung
ihres Landesparteitages eine öffentliche Kundgebung im
dichtbesetzten Kurhaussaal . Anstelle des im letzten Augen¬
blick verhinderten Außenministers Dr . Stresemann sprach
Reichstagsabgeordneter Dr . Curtius über die außenpoliti¬
sche Lage.

Tagung der Deutsch-demokratischen Partei Badens.
WTB . Pforzheim , 27 . Sept . Nach der Rede des Partei¬

vorsitzenden Reichsministers a . D . Koch über die politische
Lage faßte die Deutsch -demokratische Partei Badens eine
Entschließung , in der es heißt : Die Deutsch -demokratische
Partei Badens verfolgt die Verhandlungen über den Si¬
cherheitspakt als Partei eines Randgebietes mit ganz be¬
sonderem Interesse . Sie begrüßt grundsätzlich alle Bestre¬
bungen , die einer ehrlichen Verständigung und den auf
Recht gegründeten Frieden zwischen den beiden großen
Nachbarvölkern im westlichen Europa dienen . Sie stimmt
aber den Ausführungen Kochs in vollem Umfange darin zu,
mit einer Politik der Verständigung Maßnahmen des Miß¬
trauens unverständlich erscheinen und daß deshalb die be¬
vorstehenden Paktverhandlungen nicht zum Abschluß ge¬
bracht werden , wenn nicht eine grundsätzliche Aenderung
in den Verhältnissen des besetzten Gebietes eintritt . Sie
hofft , daß mit dem Abschluß des Sicherheitspaktes eine mi¬
litärische Besetzung deutschen Bodens Sinn und Daseinsbe¬
rechtigung verliert . Insbesondere müßten im besetzten Ge¬
biet nach dem Abschluß des Sicherheitspaktes die Hoheits¬
rechte des Reiches und der Länder am Rheine und die
staatsbürgerlichen Grundrechte , die entgegen dem Rhein¬
landabkommen unübersehbaren Beschränkungen der Be¬
satzungsmacht unterliegen , in vollem Umfange wiederher¬
gestellt werden.

Der Hanauer Heimattag.

WTB . Kehl , 27 . Sept . Die Bevölkerung des Brücken¬
kopfgebietes Kehl , das sog . Hanauer Land , veranstaltet ge¬
genwärtig einen Hanauer Heimattag , der verbunden mit
einer landwirtschaftlichen Ausstellung gestern seinen An¬
fang genommen hat . Die badische Regierung war durch
den Minister des Innern Remmele vertreten , der bei dem
Empfang auf dem Kehler Rathaus die Wünsche der Bevöl¬
kerung des Hanauer Landes entgegennahm und ihr ver¬
sicherte, daß eine der Hauptsorgen der badischen Regierung
stets der Bevölkerung des besetzten badischen Gebietes gel¬
ten werde . Er versprach aufmerksame Würdigung der vor¬
gebrachten Wünsche und Beschwerden. Nach der Uebernahme
der badischen Hafengebiete in Mannheim , Rheinau und
Kehl durch den badischen Staat werde es das Bestreben
der badischen Regierung sein , diese Gebiete nicht zu Zu¬
schußgebieten zu machen . An dem Empfang nahmen Ver¬
treter der Industrie , des Handels , der Beamtenschaft und
der Arbeiterschaft teil.

Abschluß der Amerikaanleihe des bayerische» Staates.
WTB . München , 27 . Sept . Die Korrespondenz Hoff-

mann meldet halbamtlich : Die langwierigen Verhand¬
lungen mit der amerikanischen Bankengruppe wegen der
Uebernahme einer bayerischen Staatsanleihe haben nun¬
mehr ihren Abschluß gefunden . Die amerikanischeBanken¬
gruppe , bestehend aus Equitable Trust Company of New-
Pork und dem Bankhaus Harris , Fores u . Co in New-
Pork , übernimmt 15 Millionen Dollar einer KV-prozen-
tigen bayerischen Serienanleihe , 1—20 Jahre laufend zum
Kurs von 89 netto , wobei die Rückzahlung des Anleihe¬
restes nach 5 Jahren zu pari zulässig ist, für Zwecke der
bayerischen Eroßkraftunternehmungen und der staatlichen
werbenden Betriebe . Die Anleihe soll alsbald aus dem
amerikanischen Markt zur Zeichnung aufgelegt werden.

Großer Wassereinbruch auf der Zeche Hantel.

WTB . Sterlrade , 28 . Sept . Am Freitag ereignete sich
auf Schacht 1 der Zeche Haniel ein Wassereinbruch . Die
Schachtwand wurde eingedrückt. Die auf der ersten Sohle
beschäftigten sechs Arbeiter konnten sich in Sicherheit
bringen ; nur einer erlitt einen Armbruch . Auch die
Schachtanlagen der benachbarten Zechen wurden kilometer¬
weit überschwemmt. Auf der Zeche Jakobi drang das
Wasser bis zur zweiten Sohle vor , konnte dann aber durch
Abdämmungsarbeiten zurückgehalten werden . Der Schacht
1 der Zeche Haniel gilt als vernichtet . Am Samstag ver¬
sank das große Schachtgebäude in einem mehr als 80 Me¬
ter großen Wassertrichter . Auch der zweite Schacht droht
zu ersaufen . Die Bergbehörde hat sich sofort zur Unfall¬
stelle begeben, um die Ursachen festzustellen.



Ermordung eines Deutschen in Mexiko.
WTB . Veracruz . 27 . Sept . Der Geschäftsführer der

Zuckerfabrik Cautotolapan , Wilhelm Duvol , wurde inner¬
halb des Fabrikanwesens aus unbekannten Gründen er¬
mordet . Duvol war deutscher Staatsangehöriger und hatte
erst vor kurzem die Leitung der Fabrik übernommen.

Die französischen Delegierten zur Sicherheitskonferenz.
MTV . Paris , 27 . Sept . „Journal " berichtet, die fran¬

zösische Delegation , die sich zur Sicherheitskonferenz bege - i
ben werde , bestehe aus Brinand , Philippe Barthelot , so- z
wie einigen technischen Beratern.

Der „Observer" zur Paktpolitik.
WTB . London, 27 . Sept . „Observer " schreibt zur deut¬

schen Annahme der Einladung der Alliierten zur Pakt¬
konferenz : Wir wissen nicht , wie weit Luther und Strese-
mann durch die Bedingungen gehemmt sind , die die Natio¬
nalisten vielleicht als Preis für ihre Teilnahme erlangt
haben . Aber jedenfalls sind die Bedingungen derart , daß
diese erfahrenen und gut unterrichteten Unterhändler sich
nicht behindert fühlten , die Paktpolitik in ein Konferenz¬
stadium Lberzuführen . Wir sind daher berechtigt zu hof¬

fen, daß die Zusammenkunft zwischen gleichberechtigten und
zu gegenseitigen vernünftigen Zugeständnissen bereiten
Vertretern der Anfang eines wahren Friedens in Europa
sein wird.

Zum Untergang des U-Bootes „S 51".
WTB . Boston , 27 . Sept . Die „City of Rome " ist mit

den drei geretteten Matrosen des Unterseebootes „S 51"
hier angekommen. In einer Mitteilung an die Presse er¬
klärte Kapitän Diehl , er habe das Unterseeboot um 10.24
Uhr nachts in nächster Nähe rechts voraus gesichtet . Er

^ habe sofort die Geschwindigkeit verringern und die Ma¬
schinen rückwärts laufen lassen . Das Unterseeboot habe
sich jedoch in voller Fahrt weiter bewegt und einen Augen¬
blick später sei der Zusammenstoß erfolgt . Das U-Boot
wurde etwa in der Mitte zwischen dem Heck und dem Kom¬
mandoturm getroffen . Es sank innerhalb einer Minute.
Tie Ueberlebenden haben wenig Hoffnung , daß von den
übrigen 34 Mann der Unterseebootsbesatzung noch einer
am Leben ist , da nach dem Zusammenstoß das Chlorgas
des Unterseebootes in die inneren Räume ausströmte.

Russische Käufe im Ausland.
WTB . Moskau , 27 . Sept . Die hierher zurückgekehrte

> Handelsdelegation des Textilsyndikats berichtete, es seien

- in England bisher Textilmaschinen im Werte von 17 Mil-
! lionen Rubel und in Deutschland solche im Werte von 3
^ Millionen Rubel bestellt worden . Demnächst erfolge eine
: Bestellung von Seidenwebemaschinen in Frankreich.

Die Lage in Marokko. ,
WTB . Paris , 27 . Sept . Havas meldet , daß die fran - ,

zösischen Truppen trotz der im Frontabschnitt von Taza
niedergegangenen Regengüsse den militärischen Aufmarsch
weiter fortsetzen. Bei dem Kampf um Bubanus verloren
die Rifleute 50 Tote und 24 Gefangene . Mit der baldi¬
gen Einnahme des Dschebel Messuad-Massivs wird gerech¬
net . Dies ist der letzte Zufluchtsort der Aufständischen
südlich des Wergha . Die Nachrichten aus Tanger , daß die
Schorfa , deren Einfluß groß ist , wohl den Kampf gegen die !
Spanier , aber nicht gegen die Franzosen fortzusetzen gewillt
sind, werden mit einigem Mißtrauen ausgenommen . Ge¬
neral Petain , der in Fez weilt , beabsichtigt, sich nach Taza
zu begeben.
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